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Tef/or?- oder E/seop/an/ien
Teflonpfannen — ein Nebenprodukt der
Weltraumforschung — mit einem Belag,
der das «Anhocken» der Speisen verhindert,
sind wegen ihres geringen Gewichtes bei
alten Leuten besonders beliebt. Aber Ach-
tung: der Teflonbelag (auch Teflon II) ist
empfindlich gegen Ueberhitzung und kann
dadurch unwirksam (schwarz) werden. Die
Pfannen eignen sich deshalb nicht für Spei-
sen, die eine starke Hitze verlangen (z. B.
Anbraten von Fleisch), dafür sollten Sie

ruhig ihre gute, altmodische Eisenpfanne
weiterverwenden.
In der heutigen Küche kann es darum nicht
heissen: Teflon — oder Eisenpfanne, denn
wir brauchen sie beide: jede für ihren spe-
ziellen Zweck! Leta

*

Zorn Lachen
Es ist für mich ungeahnt lustig, wenn ich
zweimal über ein Thema lachen kann. Ihre
Witzseite macht mich schmunzeln, und
wenn ich die gleichen Witze drei Monate
später in der «Konkordia»-Krankenkassen-
Zeitung lese, lache ich zum zweiten Mal,
weil ich sie bis dahin schon vergessen hatte.
Vielleicht können Sie statt meiner zum drit-
ten Mal lachen; oder vergeht Ihnen das La-
chen, wenn ich Sie frage, woher Sie denn
die Witze haben? E. L.

Liehe Frau F. L.
Lac/zen Sie rzz/zig zzznz dritten Ma// /c/i /iahe
die PFitze awc/z gesto/z/en. Aher: IFer zw/etzt
Zac/zt, Zac/zt anz hebten. Daranz wird //znen
dieses Geständnis wo/zZtzzn/ Z7m die IFitze
noc/z hesser aaszzzwerten, gehen wir Zzienzit

das A ashezziwngsrechf /eierZic/z /rei. 7?E.

*

73.09

Ob warm, ob kalt
zu Hause
oder im Restaurant:

Ovomaltine um mehr
zu leisten



Keine
Hörprobleme mehr beim

Telefonieren...

dank unserem Spezialhörer
mit eingebautem Miniverstärker!

(Schluss mit «wie bitte?»
«ich verstehe Sie so schlecht!»)

Schon mehr als 20000 Abonnenten telefo-
nieren in der Schweiz mit diesem Spezialhörer.
Für sie gibt es keine Hörprobleme mehr beim
Telefonieren.

Lassen Sie sich durch den Kundendienst
Ihrer Telefondirektion (Tel. Nr. 13 bzw. 113)
oder Ihren konzessionierten Installateur beraten.

Zellweger Uster AG
Abteilung Telectron
CH-8634 Hombrechtikon

Telefon 055/41 11 01

Dieser Hörer kann ohne weiteres an jeden
Telefonapparat angeschlossen werden. In sei-
nem Griff ist ein kleiner transistorisierter Mini-
Verstärker eingebaut, der vom Telefonmonteur
genau nach Ihrer Hörfähigkeit eingestellt wird.
Die Lautstärke können Sie mit einem kleinen
Drehknopf stufenlos regulieren. Ganz Ihrem
Wunsch gemäss stellen Sie lauter oder leiser
ein - auch während des Telefonierens.
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